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[ca . 1650 ] A
"EXTRACT AUS 3 LEHENBRIEVEN DIE GRICHTSMARCHENZU GLATTBURG1

BETREFFEND"

1 . Lehenbrief von [Abt ] Joachim [ 0 p s e r , von St . Gallen ] vom
9 . Juli 1585.

2 . Lehenbrief von [Abt ] Bernhard II . [Müller,  von St . Gal¬

len ] vom 5 . September 1595.
3 . Lehenbrief von [Abt ] Bernhard II . [Müller ] vom 10 . Juli 1625.

Im folgenden wird aus dem ersten Lehenbrief von 1585 zitiert:

"Ersten das Burgsess Glatburg mit sambt der bhusung und stadel darbei glegen

mit geriahten Zwing und Venen Stosen an die Thur An die von Oberbüren . Vom

Burgrein hinab als weit deren von Oberbüren ow und der Schencken

[von  C a s t e l , 1585 war Hans Marquard Schenk von Castel Besitzer der

Glattburg ] gmeine vischenz gat . Auch bis an den Kesselwag , an das Türgricht,

und danen an den Burgrein hinauf durch die ow bis an das Velentürli und an

den Turrein , als weit deren von Oberbüren ow gath . Sambt der halben vischenz

in der Thur , so den andern halben teil diser vischenz die Schencken von Ca¬

stel zue Oberbüren Jnhand als weit die gat . Jtem die gricht Zwing und Venen

zue Erenzel [Ehrenzell ] und den ebnet [Ebnat ] und was zue denselbigen güetern

gehört stossen an der Schencken wingarten . Und durchus uff die Durstudler

[Durstudeln , das heutige Sonnental , Gern. Oberbüren ] halden , von danen zue der

Stiglen gen Durstudien zue dem acker germnt Weingarten an den . . . [ ?] gater,

von danen ab dem waldegater an unsres gotshaus St . Gallen holz geivant Bersch-

wald [Aeberschwald , Gern. Niederhelfenschwil ] und dan an Langenweiler [Leng-

genwiler Buchwald ?] wald , so weit der Schencken güeter gand , auch an deren

von Zuckerriet [Herrschaft Zuckenriet ] güeter und derselbigen grichten , und



dan an obgelegts unsres gotshaus St . Gallen hoff genafit hohrein [ in Nieder-

helfenschwil ] stossende . Jtem der hoff ebersol mit gerioht Zwing und Venen

stossend an des bistumbs Costanz holz genandt der hohrein [Hohrain , Gern. Alie-

derhelfensohwil ] von dane ?i in die halden ge >i helffentschwil [Hiederhelfen-

sohwil ] auch an der billwiler [Billwil ] güeter und daselbst hinab bis an die
4Thur stossende . . . "

1 ) Beat Jakob I . Zurlaüben , der mit Maria Barbara Reding , der Toohter des
früheren Besitzers der Glattburg 3 Johann Rudolf Reding 3 verheiratet war,
hatte finanzielle Re chte auf die Glattburg geltend zu machen.

3 ) Befand sich 1585 im Besitze der Familie Muntprat.
4 ) Hier bricht der Text ab ; von den Briefen von 1595 und 1625 ist hier also

nicht weiter die Rede.
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